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Bekanntmachungen.
Am Freitag den 23. r 1860, Nachmittags

r,

öffentliche Sitzung der Stadtverordneten.
Vorlagen: 1) anderweite Feſtſetzung des Einzugs-

und BürgerrechtsGeldes 2) Anſtellung eines neuen Polizei
armendieners; 3) Stempelangelegenheit; 4) die Reſtauration
des Marktbrunnens; 5) Geſuch eines Unterbeamten um
Gehaltsverbeſſerung;, 6) Reſolut der Königl. Regierung in
der Obſtſchen Armenſtreitſache; 7) die Reparatur der auf
dem Badeplatze ſtehenden Hölzerbude; 8) Antrag auf Er-
höhung der Remuneration für den im Polizeibureau be-
ſchäftigten Schreiber.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.

A. Das den Geſchwiſtern Schneider und dem Guts-
beſitzer Adolph Langenberg zu Zöſchen gehörige, daſelbſt
belegene und im Haushypothekenbuche von Zöſchen Nr. 8
eingetragene Hausgrundſtück, abgeſchätzt auf 850 Thlr.

B. Das Planſtück Nr. 56b der Separationskarte von
93 QRuthen, taxirt auf 75 Thlr.

C. Das Planſtück Nr. 94 der Karte von 2 Morgen
11 QRuthen, taxirt auf 305 Thlr.

D. Das Planſtück Nr. 133 der Karte von 2 Morgen
89 QRuthen, taxirt auf 355 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 11. März 1861, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Oelzen, thei-
lungshalber an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Merſeburg, den 2. November 1860.

—DT

Wegen meiner Verſetzung nach Hohenmölſen beab-
ſichtige ich das mir gehörige, in hieſiger Ober Altenburg
belegene Wohnhaus baldigſt zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich direct an mich wenden.
Hohenmölſen, den 3. November 1860.

Krebs, Actuar.

Reifſtäbe- Verkauf.
300 Schock gute Schleifweiden Reifſtäbe, Korb und

SiebmacherWeiden, ſind zu verkaufen.
Pretzſch, den 19. November 1860.

A. Krug.

DSDiebſtahl. Jn der Nacht vom 3. zum 4. d. M.
iſt von dem nördlichen Giebel des hieſigen Reſſourcenge-
bäudes a erer Wild: h

1) ein Reh, aus dem ein Hintertheil herausgeſchnitte2) fünf Haſen, 3) fünf Feldhühner, 3eſhnitten,
welches dort aufgehängt war, abgeſchnitten und entwendet
worden.

Jeder, welcher zur Wiedererlangung des geſtohlenen
Gutes oder zur Entdeckung der Thäter etwas anführen
kann, wird aufgefordert, hiervon der hieſigen Polizeibehörde
oder mir Anzeige zu machen.

Koſten entſtehen hierdurch nicht.
Merſeburg, den 13. November 1860.

Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.
Haus- Verkauf.

Veränderungshalber ſoll das Haus kleine Rittergaſſe
Nr. 188 aus freier Hand verkauft werden. Die Hälfte
der Kaufſumme und nach Verhältniß kann darauf ſtehen
bleiben. Es beſteht aus 5 heizbaren Stuben nebſt Kammern,
3 Küchen, 5 Boden -Kammern, einem Trockenboden, Keller,
Hofraum mit einigen Obſtbäumen. Näheres zu erfragen
im Hauſe ſelbſt.

Nutzholz-Auetion in Schadendorf bei
Lauchſtädt. Furerſag den 22. Novbr. e., von
früh 9 Uhr an, ſollen im Kriegſtädter Rittergutsholzezu Schadendorf ca. 1000 Stück Ellern, Rüſtern, Pappeln

und dergl. mehr meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 5. November 1860.
Nindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.

Holz- Auction.
Das Unterholz vom diesjährigen Schlage der Schko-

pauer Rittergutswaldung, in eirea
150 Schock melirtem Reiſig und
12 Schock rüſternen Stangen

beſtehend, ſoll
Montag den 26. d. M., von Vorm. 10 Uhr ab,

an Ort und Stelle öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.
Schkopau, den 19. November 1860.

Der Förſter Reinhardt.

i ctiee eb ung Die zu jetziger Mitt
woch in der Küſterwohnung auf hieſigem Dom anberaumte
Auction wird hiermit aufgehoben.

Merſeburg, den 19. November 1860.
A. Rindfleiſch.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen
und kann ſofort bezogen werden. Das Nähere zu erfragen

bei Herrn Lots. t



Jn der Saalgaſſe, Herlingſche Buchdruckerei, iſt ein
Familienlogis von 3 Stuben, Kammern und Küche, ein
kleineres von 2 Stuben und Kammern, ſowie auch mehrere
Stallungen zu vermiethen.

Licitations- Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Corrections 2c. An

ſtalt für das Jahr 1861
an Roggen an Bohnen,

Gerſte, d r gReis,Weizenmehl, Gröäupchen,
Bier, e Fadennudeln,Rindstalg, Torfkohle,Butter, e Rüböl (raffinirtes),
Graupen, e Riegel- (Talg Seife,
Hirſe; ElainſeifeErbſen, undLinſen, Sodgaſeife,
ſoll Donnerstag den 29. November d. J.,

Vormittags 9 Uhr,
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen und der Bedarf werden im Termine
bekannt gemacht, ſind aber auch ſchon vorher im Bureau
der Anſtalt einzuſehen. Nachgebote werden nicht ange-
nommen.

Zeitz, den 16. November 1860.
Der Director der Königlichen Corrections c. Anſtalt

von Ziegler.
Anzeige. Kapitalien von 100 bis 50000 Thlr. ſind, jedoch nur auf gute Grundſtücks

Hypothek, auszuleihen und werden ſofort nach
gewieſen durch den Pr. Seer. Rindfleiſch in Merſeburg.

Occidit, qui non servat.
Boonekamp of Maag- Bitter

von I. Underberg Albrecht
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, Erfinder,
Königl., Prinzl. und Fürſtl. Hoflieferant und Exporteur.

Jn Merſeburg zu haben bei F. A. Voigt und
A. Frank im Arm.

Vorgezeichnet zu Weißſtickereien, die
neueſten ünd ſchönſten Muſter in großer
Auswahl bei

E. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Wir machen hiermit bekannt, daß vom 1. k. M.
ab in dem Binnen Verkehr unſerer Thüringiſchen Bahn
roher und gemahlener Feld, Fluß und Schwerſpath, ebenſo
auch Gips in rohem und gemahlenem Zuſtande, zu den

für den Transport von Steinkohlen, Dachziegeln, Thon c.
ſeit dem 8. Juni d. J. für den Binnen Verkehr veröffent
lichten Wagenladungsſätzen befördert werden.

Die Tarifſätze ſind bei unſeren Güter-Expeditionen
zu erfahren.

Erfurt den 16. November 1860.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ziehungen am 30. November und
December d. J.

Badiſche Staats-Anlehenslooſe, Gewinne:
fl. 40,000, fl. 35,000 2e.

Kurheſſiſche Staats Anlehenslooſe, Ge-
winne: fl. 70,000, fl. 63,000 2e.
Unter Zuſicherung prompteſter Beſorgung empfehlen

wir für obige Ziehungen die Badiſchen Looſe à 10 Sgr.
und die Kurheſſ. Looſe 1 preuß. Thlr., gegen frankirte

Briefmarken werden zur Aus

Enanas em.
friſch x verkauft billig am Roß- S e
markt W. Nagel.

waarenßfelle.Rauch
Marder-, Jltis, Haaſen-, Füchſe- und Kaninfelle

kauft zu guten Preiſen der Obige.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich echte
Dr. White's Augenwasser von Tr. Ehrhardt
wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Ge

genden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Königl. Sächſ. eonf.
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft

in Leipzig,
eröffnet im Jahre 1831.

Durch die von dieſer Anſtalt beſchloſſene Dividende-
Vertheilung im Jahre 1861 erſparen die betreffenden
Mitglieder an ihrer nächſten Prämienzahlung

27 pro Cent.
Mit dieſer erfreulichen Benachrichtigung möge das mit

ſegensreichem Erfolg wirkende gemeinnützige Jnſtitut zu
fernerer recht lebhafter Theilnahme empfohlen ſein. Weitere
Mittheilungen unentgeltlich bei dem Agenten A. Rind-
fleiſch in Merſeburg.

Wir machen hiermit bekannt, daß bis auf Widerruf
Kartoffeln bei Aufgabe ganzer Wagenladungen im directen
Verkehr zwiſchen Stationen unſerer und der Werra Bahn
zum Ausnahmefrachtſatz A., unter den für die Güter die-
ſer Klaſſe auf Seite 54 des Werra Thüringer Verbands-
Tarifs feſtgeſtellten Bedingungen befördert werden.

Erfurt, den 17. November. 1860.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Kupfer-SsSchablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche

empfiehlt Guſtav Lots.W. Spindlers Färberei, Druckerei und
Waſchanſtalt empfiehlt ſich für die WinterSaiſon.

nnahme bei A. Wieſe.
Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs- Anſtalt
beſteht ſeit dem Jahre 1812 und hat während ihrer lang
jährigen Wirkſamkeit die Zweckmäßigkeit und Solidität ihrer
Einrichtungen vollſtändig bewährt. Die Anſtalt übernimmt
gegen Zahlung von mäßigen, feſten Prämien Verſiche
rungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren
lager, Fabrikate, Vorräthe, Vieh, Ernteerzeugniſſe 2e., über-
haupt auf unbewegliche und bewegliche Gegenſtände, welche
durch Feuer beſchädigt werden können.

x Rechte der Hypotheken Gläubiger werden ſicher
eſtellt.

Nähere Auskunft ertheilt

B. A. Blankenburg,
Agent der Berliniſchen Feuer VerſicherungsAnſtalt.

erſeburg, den 17. November 1860.



Buchbinderei

än

Die

Papierhandlung
von

en im neueſten Geſchmack zu allen Preſſungen in Gold S Blind-
druck, ſowie bei allen Arbeiten in Leder, Cambrie, Sammet S Seide.

Alle Arten Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll garnirt bei

Gustav Léöts.
e h Nein Lager in

Bamen- Winter Viänteln, Backen, Hincer- VI änteln
iſt durch neu eingetroffene Zuſendungen wieder ſehr reich aſſortirt. J. Schönlicht.

ſowie eine Sorte billige Daunen zu Steppröcken.
Haaſen und Ziegenfelle kauft zu höchſten Preiſen

A.
Da ich geſonnen bin, mein Geſchäft gänzlich aufzu-

geben, ſo zeige ich einem geehrten Publikum hiermit erge-
benſt an, daß vom 21. d. M. ab bis zum 1. December e.
gänzlicher Ausverkauf meiner Waaren zu herabgeſetzten
Preiſen bei mir ſtattfinden ſoll.

Merſeburg, den 18. November 1860.
Johanne Ulrich.

Photographiſche Portraits
in jeder Größe.

Auf Papier mit und ohne Retouche in größter Schön-
heit und Vollkommenheit, dieſelben auch in Dutzenden ſehr
ſchön und dabei ganz billig, auch die beliebten Portraits
auf Viſiten Karten.

Ferner auf Glas unübertrefflich ſchön ſowie auch
Panotypen auf Wachstuch und dergl. werden bei jeder
Witterung in bekannter Schönheit und zu reellen Preiſen
in meinem Abtelier angefertigt.

Gleichzeitig bitte ich wegen Aufnahme der zu Weihnachts-
geſchenken beſtimmten Portraits mich ſchon jetzt zu beehren,
das Abholen derſelben kann dann ganz nach Belieben erſt
zu Weihnachten geſchehen.

Merſeburg Oelgrube 326.
Der Photograph H. Albert.

E.rfurter prima fein und grob gekörnten Weizen
gries, Erfurter geſchl. Graupen, Eiergraupen, Faden-
und Facon-Nudeln, Jndiſchen Sago, ſowie weißen und

braunen Kartoffelſago, empfing in friſcher Waare und
empfiehlt zum billigſten Preiſe

B. A. Blankenburg.
Reis in ſehr ſchöner Qualität à Pfd. 2, 2 3 und

4 Sgr., für 1 Thlr. 16, 13, 11 und 8 Pfd., empfiehlt
B. A. Blankenburg,

Gotthardtsſtraße
Von Kieler Sprotten anz vorzüglich ſchön in
Kieler Speckbücklinge Qualitée,
friſchen Seedorſch,
Lüneb. Neunaugen,
Jtal. Maronen,
Limb. Käſe,
Magdeburg. Sauerkohl à Pfd. 10 Pf.

erhielt wieder friſche Zuſendungen
Guſtav Elbe, ünterbreiteſtraße Nr. 500.

Solaröl à Quart 6 Sgr., Thüringer Photogenà 9 Sgr., Habmurger ditto à 11 Sgr., Paraſin er

zen I. à 12 Sgr., ditto II. à 9 Sgr.
empfiehlt in guter Qualität

L. A. Weddy.

Mein Lager Böhmiſcher Bettfedern, Daunen und fertiger Betten offerire ich hiermit zu ſoliden Preiſen,

Brüg, Breiteſtraße Nr. 418.
Bekanntmachung.

Zur Conſignation der Stuten unſeres Zucht Vereins
für die nächſte Deckzeit iſt Seitens der Königl. Geſtüt-
Direction zu Graditz Termin auf

Dienſtag den 27. November, früh 10 Uhr,
im Thüringer Hofe vor Merſeburg angeſetzt worden. Dies
wird den Herren Vereinsmitgliedern mit der Bitte für mög-
lichſt vollzählige Geſtellung aller Vereins Stuten Sorge
zu tragen, hierdurch bekannt gemacht.

Bündorf, den 19. November 1860.
Der Merſeb. Landwirthſch. Kreisverein.

Seecttion für Pferdezucht.

Bekanntmachung.
Jn der Mittwoch den 28. November Vormittags

10 Uhr, ſtattfindenden ordentlichen Verſammlung ſollen fol
gende Fragen einer Berathung unterworfen werden.

1) Welche neueren Erfahrungen im Gebiete der Land
wirthſchaft und deren Nebengewerbe ſind als empfeh-
lenswerth zu bezeichnen

2) Durch welche Maaßregeln läßt ſich die Vertilgung
der Feldmäuſe am erfolgreichſten bewirken, der Wie
derkehr, überhaupt einer Vermehrung derſelben am
geeignetſten vorbeugen

3) Jſt bei der Schaafhaltung es mehr auf Fleiſch oder
Wolle abzuſehen oder wie iſt Beides möglichſt zu
vereinigen

4) Welche Bedingungen ſind zur Erzielung einer nach
haltigen kräftigen Luzerne nothwendig und iſt der
Deutſchen Franzöſiſchen, oder unter Umſtänden der
Sandluzerne der Vorzug zu geben

5) Welche Fütterung für Milchkühe iſt die vortheilhafteſte
und beſte zur größtmöglichſten Erzeugung von a. Milch
b. Butter

6) Neuwahl der Vorſtände.
Schließlich werden die geehrten Mitglieder des Ge

ſinde Belohnungsvereins erſucht, Dienſtboten, welche die
nächſte Auszeichnung beanſpruchen bis zum 31. December
d. J. bei dem Unterzeichneten ſchriftlich anzumelden.

Bündorf, den 18. November 1860.
Der Vorſitzende des Merſeb. landwirthſchaftlichen Vereins

Scheller.
222

Concert Verein.
Donnerstag den 22. November 6 Uhr Abends,

wird im Salon die erste Quartettunterhaltung statt-
inden. Billets für Abonnenten à 5 Sgr. und für
Nichtabonnenten à 7 Sgr. sind bei Herrn Wiese
zu haben.



Ein Pianoforte wird zu leihen geſucht.
Herr Lots.

Eine kleine ParterreWohnung mit etwas Garten
wird zum April 1861 für zwei ältere Leute zu miethen
geſucht. Gef. Offerten werden in der Exped. d. Bl. ent
gegengenommen.

Am Montag früh 3 Uhr iſt ein weiß und
ſchwarzſcheckiger Jagdhund mit weißen Pfoten

S und kalbledernem Halsband zugelaufen. Ab-
zuholen gegen Futter- und Jnſertionskoſten beim Nadler-
meiſter Herrn J. F. Nell auf dem Neumarkt.

Gefunden wurde am 15. d. M. auf dem Felde an
der Lehmgrube ein Thaler. Der ſich legitimirende Eigen-
thümer kann ſelbigen binnen 8 Tagen gegen Entrichtung
der Jnſertionsgebühren beim Eiſenbahnnachtwächter Franz
Bülig abholen.

Gefunden wurde ein Ring an dem Halbenmondgäßchen.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ihn abholen Nr.
107 zwei Treppen hoch bei dem Schuhmachermeiſter Zehl.

Am 17. d. M. iſt vom äußern Schloßhofe eine Peitſche
abhanden gekommen. Der Wiederbringer derſelben erhält
vom Regierungs Kanzleidiener Schwennigke 1 Thlr.
Belohnung.

Wo? ſagt Die dem Auguſt Burckhardt in Göhlitzſch zugefügte
Beleidigung thut mir leid, deshalb bitte ich denſelben hier
mit um Verzeihung.

Lennewitz, den 17. October 1860.
Wilhelm Spiegel.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 17. November 1860.

Weizen 3 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

Roggen 2 2 25Gerſte e 20 e 22 6Hafer 1 1 2 6 2Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Maurer Pfeifer ein Sohn dem Mehl-

händler Schröder eine Tochter dem Fuhrmann Schwarze ein Sohn
dem Tiſchlermſtr. Krentſcher ein Sohn einer ledigen Perſon eine Toch
ter. Getrauet: der Kaſſendiener bei der Königl. Regierungs
Hauptkaſſe Schüller mit W M. F. Wagner hier der Muſikus Zſchöckell
mit J. A. Frey hier. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers
und Friſeur Küchenmeiſter, im 79. J., an Altersſchwäche.

Donnerstag Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt: Herr Paſtor Trebſt.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Gebhardt ein Sohn
dem Handarb. Gräfe eine Tochter dem Handarb. Baldeweg eine Toch-
ter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Dreſchers Siegel auf
dem Werder, 1 M. 14 T. alt an Kopfkrämpfen.

Altenburg. Getrauet: der Ziegler Heyme aus Teuchern mit
J. W. H. Keßler.

Vortrag des Herrn Dr. Grouven
über Fütterung der Hausthiere,

gehalten im landwirthſchaftlichen Verein zu Merſeburg
am 24. October 1860.

Wie wohl äußerlich die Nahrungsmittel in ihrer
Mannigfaltigkeit höchſt verſchieden ausſehen und man kein
einheitliches Band zwiſchen ihnen bemerkt, ſo hat doch
die chemiſche Analyſe gezeigt, wie außerordentlich dieſe Stoffe
mit einander verwandt ſind. Beſonders ſind es folgende

Beſtandtheile, welche in den Vegetabilien und thieriſchen

Stoffen vorkommen. eDie Proteinſtoffe (auch Blutbildungs Eiweißſtoffe,
ſtickſtoffhaltige Stoffe genannt). Sie beſtehen aus 6 Ele
menten: aus Kohlenſtoff, Waſſerſtoff, Sauerſtoff, Stick-
ſtoff, Schwefel und Phosphor.

Nimmt man z. B. Mehl in einen kleinen leinenen
Beutel und drückt denſelben unter Waſſer aus, ſo treten
durch die Maſchen des Beutels die Stärkekörner als weiße
Körperchen hindurch und ſenken ſich auf den Boden des
Waſſergefäßes, während im Beutel eine teigige, zuſammen
hängende Maſſe zurückbleibt, die eben wegen dieſer Eigen-
ſchaft den Namen Kleber erhalten hat. Dieſer Kleber iſt
der im Mehle enthaltene Proteinſtoff, der, wenngleich aus
dem Pflanzenreiche ſtammend, denſelben Nährwerth hat,
wie der aus dem Muskelfleiſch der Thiere.

Oder nimmt man Kuhmilch und ſetzt ihr etwas Eſſig
ſäure zu, um ihre alkaliſche Reaction in eine ſaure zu ver-
wandeln und treibt durch Erwärmen die in friſcher Milch
enthaltene freie Kohlenſäure aus, ſo verbindet ſich die Eſſig-
ſäure mit den Alkalien der Milch, die Milch gerinnt,
d. h. der Käſeſtoff, der durch die Alkalien in der Milch
gelöſt erhalten wurde, wird von dieſen getrennt und fällt
als unlöslicher Körper in der Flüſſigkeit nieder. Seihet
man nunmehr die ganze Maſſe durch, ſo bleibt oben im
Seihetuche der Käſeſtoff mit etwas Fett, während die durch
gelaufene Flüſſigkeit den Milchzucker und die Salze der
Milch enthält. Der aus der Milch erhaltene Käſeſtoff iſt
ganz identiſch mit dem Protein aus dem Mehl, dem Kleber
ünd alſo ſelbſt Proteinſtoff.

Jn der Kartoffel läßt ſich das Protein gleichfalls
leicht nachweiſen, indem man geriebene rohe Kartoffeln durch

ein Seihetuch preßt und die erhaltene Flüſſigkeit kocht.

Das Eiweiß das Protein der Kartoffel gerinnt als-
dann, ganz wie das Eiweiß aus dem Fleiſche, das beim
Kochen des Fleiſches als geronnene graue Maſſe oben auf
der Fleiſchbrühe ſchwimmt und von den Hausfrauen ab
geſchöpft wird. Jn der Kartoffel wird das Eiweiß gleich
falls durch die Alkalien in Löſung erhalten.

Alle Proteinſtoffe haben die gemeinſchaftliche Eigen-
ſchaft, daß ſie in ſtarker Aetzkalilauge löslich ſind.

Gießt man alſo z. B. etwas Kalilauge zu dem Pro-
teinſtoffe aus der Kartoffel, ſo wird derſelbe gelöſt; ſetzt
man andrerſeits zu der Löſung wieder etwas Säure hinzu,
ſo verbindet ſich die Säure wieder mit dem Alkali und das
Portein fällt als ungelöſte weiße Maſſe nieder. Den Na
men Proteinſtoffe führte Mulder ein, der in dieſen
Stoffen einen gemeinſchaftlichen Grundſtoff, das Protein
annahm.

2) Die Fettſtoffe. Nicht allein im Thier- ſondern
auch im Pflanzenreiche findet man überall Fett. So ent
hält Hafer 6, Weizen 2, Kartoffeln 2, ja die Oelſaamen
50 pro Cent. Selbſt im Stroh läßt ſich ein Fettgehalt
leicht nachweiſen, wenn man einen Cylinder mit Stroh
füllt und Schwefeläther demſelben durchziehen läßt. Jn
dem aus dem Chylinder abgelaufenen Aether befindet ſich
das Fett gelöſt, da Aether die Fette auflöſt. Verdampft
man jetzt den Aether, ſo verflüchtigt ſich nur der Aether,
das Fett aber als eine bei ſchwacher Wärme nicht flüch-
kg Subſtanz bleibt im Tiegel, und man kann mit dem-
ſelben leicht einen Fettfleck auf Papier bewirken.

Jn Bezug auf die Nährkraft der Fette kommt beſon-
ders ihr verſchiedener Gehalt an Phosphor in Betracht;
während im Fette der Erbſen, des Hafers verhältnißmäßig
viel Phosphor enthalten iſt, enthalten andere Vegetabilien
Fette mit wenig Phosphor und ſpielt der Phosphor beim
Erſatz gewiſſer Körpertheile z. B. der Nerven, des Gehirns
eine größere Rolle, ſo ſteigt damit auch der Werth der
Fette, mit ihrem Phosphorgehalte.

(Fortſetzung folgt.) r
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